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1. Pfadabhängigkeit

Wenn in der Vergangenheit richtige
Lösungen die richtigen Lösungen der
Zukunft erschweren oder verunmöglichen

1. Pfadabhängigkeit

2. Probleme Zweiter Ordnung

3. Feudalismus oder Digitale
Aufklärung 2.0
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1. Pfadabhängigkeit
Was ist Pfadabhängigkeit?

Definition
Pfadabhängigkeit ist ein analytisches Konzept zur Beschreibung von (sozialen) Prozessen.
Der Grundgedanke ist, dass Prozesse durch jeweils vorgängige Ereignisse oder
Ereignissequenzen nachhaltig beeinflusst werden können.

Quelle: https://www.staatslexikon-online.de/Lexikon/Pfadabh%C3%A4ngigkeit
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1. Pfadabhängigkeit
Aspekte von Pfadabhängigkeiten

1 Lock In: Das Verharren in suboptimalen oder ineffizienten Zuständen, weil kein
gangbarer Weg zu ihrem Verlassen vorstellbar ist.

2 Critical Junctures: Das Phänomen, daß sich Entwicklungen zu kritischen
Zeitpunkten in wesentlich unterschiedliche Verzweigungen entwickeln können.

3 Self-Reinforcement: Die Tendenz zur Fortführung einmal eingeschlagener
Entwicklungsrichtungen, weil dazu bereits einmal eine Entscheidung getroffen wurde.

4 Sunk Cost Fallacy: Die Tendenz zur Fortführung einmal eingeschlagener
Entwicklungsrichtungen, weil dazu bereits viele Ressourcen aufgewendet wurden –
obwohl sich diese Entscheidung (möglicherweise erst als Folge späterer Entwicklung)
als ineffektiv oder gar falsch erwiesen hat

5 Small Events: Die Relevanz zufälliger Ereignisse für den weiteren Verlauf von
Entscheidungen

6 History Matters: Die Bedeutung des zeitlichen Auftretens von Ereignissen
7 Multiple Equilibria: Die Schwierigkeit der Abkehr von einmal erreichten lokalen

Gleichgewichtszuständen.
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1. Pfadabhängigkeit
Pfadabhängigkeit am Beispiel Energiewende

Unfall von Fukushima beeinflußt den Verlauf der Entscheidungen (small events)

Zeitpunkt des Unfalls unter Regierung Merkel hat Einfluß auf den weiteren Verlauf
(history matters)

Unwiderrufliche Zerstörung von Infrastruktur (Sprengung von Kühltürmen) erzeugt ein
(ideologisch gewünschtes) Lock In und Folgeprobleme (keine Reaktivierung)
(critical junctures)

Entscheidung über die Energiewende Deutschlands führt in einen Gleichgewichtszustand
der Deindustrialisierung, der nicht mehr verlassen werden kann (multiple equilibria)

Aufgewendete Kosten (e-Mobilität, Netzausbau, PV, Windkraft) machen eine
Umorientierung finanziell, politisch und gesellschaftlich schwierig (sunk cost fallacy)
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1. Pfadabhängigkeit
Rolle der Unsicherheit

Auch diese Interpretation (hier: pro Atomenergie) ist höchst subjektiv.

Sie gewinnt ihre scheinbar objektiven Erklärungskomponenten aus zugrundeliegenden
(subjektiven) Wertesystemen und (modellhaften, unsicheren und praktisch nur schwer
falsifizierbaren) Überlegungen zu volkswirtschaftlichen Zusammenhängen.

Pfadabhängigkeit erscheint als eine modellhafte Denkfigur
deren Bewertung schwer zu objektivieren ist.

Erinnerung: Konventionalismus und “Entscheidung vor Erkenntnis” (Stegmüller)
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1. Pfadabhängigkeit
Pfadabhängigkeit am Beispiel Individualverkehr

Analoge Analyse ist möglich bei der gesellschaftlichen Entscheidung vor 100 Jahren für
den Kohlenstoff-orientierten Verbrennungsmotor als Kern der Individualmobilität.

Phänomenologie der Pfadabhängigkeit ist unabhängig
von der individuellen Bewertung der konkreten Entscheidungen
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1. Pfadabhängigkeit
Schreibmaschine

Abb. 1: Fast gleichzeitig angeschlagene “Typen” führen zu einem Verklemmen und erfordern die zeitaufwendige,
fingerverschmutzende Intervention des Bedieners. Die Tastenbelegung zielt daher darauf ab, die
Schreibgeschwindigkeit des Bedieners zu verlangsamen. (sic!) Rechte s. Anhang.
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1. Pfadabhängigkeit
Dvorak-Tastatur (1)

Abb. 2: Tastenbelegung nach August Dvorak. Rechte s. Anhang.
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1. Pfadabhängigkeit
Dvorak-Tastatur (2)

Geschichte: 1932 von August Dvorak entwickelt.

Zielvorgabe: Einfaches, schnelles, leicht erlernbares Schreiben.

Entwurfsideen:
Abwechslung der Hände.
Häufige Buchstaben an der typischen Auflagestelle der Finger.
Seltene Buchstaben am Rand.
Bevorzugung der rechten Hand.
Häufige Digraphe nicht mit benachbarten Fingern schreiben.
Fingerbewegung von außen nach innen ist einfacher als umgekehrt.

Nach Studien:
Dvorak deutlich besser als QWERTY. (29-40% schnelleres Schreiben)
Dvorak deutlich seltener verkauft als QWERTY.
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1. Pfadabhängigkeit
Vergleich von Qwerty und Dvorak Tastenbelegung

Abb. 3: Tastenverteilung bei englischen Texten auf der Qwerty-Tastatur. Rechte s. Anhang.

Abb. 4: Tastenverteilung bei englischen Texten auf der Dvorak-Tastatur. Rechte s. Anhang.
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1. Pfadabhängigkeit
QWERTY gegen Dvorak

Pfadabhängigkeit:
In Vergangenheit sinnvolle Entscheidung für QWERTY verändert Markt.
Bei der Einführung der Computer-Tastatur wurde Umentscheidung verabsäumt.
Situation heute: DVORAK-Tastatur wäre viel sinnvoller.

Weitere Phänomene: (siehe VL Web 20)

Mehrseitiger Markt:
Verfügbarkeit von Dvorak-Tastaturen.
Personen, die Dvorak beherrschen.

Monopol:
De facto Monopol eines Memes.
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2. Probleme Zweiter Ordnung

Wenn Lösungen Probleme werden

1. Pfadabhängigkeit

2. Probleme Zweiter Ordnung

3. Feudalismus oder Digitale
Aufklärung 2.0
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2. Probleme Zweiter Ordnung
Probleme und Paradoxien

Fokussierung bedeutet Komplexitätsreduktion
Problemlösungen werden durch Fokussierung erst möglich, dann effizienter
Fokussierung führt zu handlungsleitenden Strukturen im Gehirn
Beispiele: Gewohnheiten, Überzeugungen, “Wahrheiten”

Gefundene Wahrheiten einzelner werden überlieferte Wahrheiten von Gesellschaften
Beispiele: Narrative, Religionen, Paradigmen, Ideologien, “Kultur”
Gegenbeispiele: Objektiv wahrgenommene naturwissenschaftliche Fakten
Gegen-Gegenbeispiele: Kontextualität, Konventionalismus, Relationalität

Nebeneffekte werden zunächst vernachlässigt und haben später schädliche Folgen
Folge: Ursprüngliche Lösungen werden zu neuen Problemen

Paradigmenwechsel: Neue Probleme müssen für ihre Behandlung erst so groß werden,
daß als etabliert geltende individuelle und gesellschaftliche Wahrheiten
überwunden werden und durch neue, jetzt angeblich richtige ersetzt werden
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2. Probleme Zweiter Ordnung
Beispiel aus IT/IuK: Effizienz von Kommunikation

1 Post per Reiter und Bote
2 Post per KFZ und Flugzeug
3 Post per Telegram
4 Post per Email
5 Post per SMS
6 Post per Messenger und Co
7 Post per “ChatGPT antworte für mich”

Das ursprüngliche Problem zu langsamer Kommunikation wurde gelöst.
1 ADHS: Aufmerksamkeitsdefizite, Hyperaktivität
2 Burnout
3 Verlust authentischer Begegnungen, Scheinwelten der social media
4 Vereinsamung
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Abb. 5: Quelle: https://www.spiegel.de/wirtschaft/service/blackberry-pause-vw-betriebsrat-setzt-
e-mail-stopp-nach-feierabend-durch-a-805524.html
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Abb. 6:
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Abb. 7:
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Abb. 8:
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Abb. 9:
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Abb. 10:
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Abb. 11: Quelle: https://www.goodreads.com/quotes/8903445-i-don-t-want-to-live-in-a-world-where-
everything
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2. Probleme Zweiter Ordnung
Folgen

Neue Technologien lösen das Problem zu gut, der Mensch wird zum Engpaß.
Beispiel: Von “CDs sind zu teuer” zu “Kann Spotify nicht leer -hören”

Neue Technologien schaffen neue Umwelten, die schwere Nachteile aufweisen.
Beispiel: Haltungs- und Augenschäden durch sitzende Bildschirmtätigkeit

Neue Technologien schaffen Lösungen, die nicht alle als wünschenswert empfinden.
Beispiel: Alice will (alternativ: kann nur) Taxifahrerin werden und nicht KI-Expertin
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2. Probleme Zweiter Ordnung
Probleme und Lösungen 2. Ordnung

Lösungen 2. Ordnung heben die zu lösende Situation
aus dem paradoxen, selbstrückbezüglichen Teufelskreis heraus,
in den sie die bisherigen Lösungsversuche geführt haben,
und stellen sie in einen neuen, weiteren Rahmen.

(Watzlawick, Weakland, Fisch)

% ½ 25 61 2. Probleme Zweiter Ordnung C.H.Cap



2. Probleme Zweiter Ordnung
Die Dinge anders denken

Komplexe Probleme kann man niemals
mit derselben Denkweise lösen,
durch die sie entstanden sind.

(Albert Einstein)
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2. Probleme Zweiter Ordnung
Paradoxa statt Probleme

Paradoxa statt Probleme
Vielleicht ist das Leben keine Ansammlung von Problemen, die wir lösen müssen, sondern
eine Menge von Paradoxa, mit denen wir zurecht kommen müssen.a

aAus einem Vortrag der Psychotherapeutin Esther Perel, The Other AI: Artificial Intimacy.
https://www.youtube.com/watch?v=vSF-Al45hQU.
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2. Probleme Zweiter Ordnung
Das Argument der Zwangsläufigkeit

Zwangsläufigkeit
Der Mythos von der technischen, politischen und gesellschaftlichen Zwangsläufigkeit
ist ein wirksames Beruhigungsmittel für das Bewusstsein.

Seine Funktion besteht darin,
die Verantwortung jedem von den Schultern zu nehmen,
der an ihn glaubt.

(Joseph Weizenbaum)
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3. Feudalismus oder Digitale
Aufklärung 2.0

3.1. Feudalismus und Aufklärung 1.0

3.2. IT als Feudalherren

IT als die neuen Lehensherren versus
Notwendigkeit einer neuen Aufklärung

1. Pfadabhängigkeit

2. Probleme Zweiter Ordnung

3. Feudalismus oder Digitale
Aufklärung 2.0
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3.1 Feudalismus und Aufklärung 1.0
Feudalismus

Abb. 12: Feudalismus: Herrschaftsform des Mittelalters
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3.1 Feudalismus und Aufklärung 1.0
Feudalismus

Adel und Klerus sind Herren

Bauern und Handwerker sind unfreie Leibeigene
Sind an den Boden gebunden und müssen bewirtschaften
Dürfen den Boden nicht eigenständig verlassen
Unterliegen der Rechtsprechung und Gerichtsbarkeit ihres Herren
Haben den Glauben des Herren anzunehmen
Der Herr schuldet ihnen Fürsorge und Verteidigung gegen Feinde

Konflikt: Freiheit versus Sicherheit

Skala: Selbstbestimmung – Partizipation – Fremdbestimmung
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3.1 Feudalismus und Aufklärung 1.0
Aufklärung

Aufklärung ist der Ausgang des Menschen
aus seiner selbst verschuldeten Unmündigkeit.

Unmündigkeit ist das Unvermögen,
sich seines Verstandes ohne Leitung eines anderen zu bedienen.

Selbstverschuldet ist diese Unmündigkeit,
wenn die Ursache derselben
nicht am Mangel des Verstandes,
sondern der Entschließung und des Mutes liegt,
sich seiner ohne Leitung eines anderen zu bedienen.

Habe Mut dich deines eigenen Verstandes zu bedienen!

(Kant)
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3.2 IT als Feudalherren
Problemlage

IT Firmen treten als die neuen Feudalherren auf

IT Produkte ermöglichen Dritten, als die neuen Feudalherren aufzutreten

Ideologien werden Nutznießer dieser Entwicklungen
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3.2 IT als Feudalherren
Terms of Services

Abb. 13:
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3.2 IT als Feudalherren
Fehlende Transparenz und Augenhöhe

Was ist der faire Preis für eine Google-Abfrage?
Benötigt Markt und Konkurrenz

Was ist der Wert der Preisgabe meiner Daten?
Für die Dienstbetreiber eruierbar, für den Bnutzer aber nicht!
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3.2 IT als Feudalherren
Apple als Lehensherr

Abb. 14:
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3.2 IT als Feudalherren
Microsoft als Strafgericht (1)

Abb. 15: Quelle: https://www.microsoft.com/en-us/servicesagreement
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3.2 IT als Feudalherren
Microsoft als Strafgericht (2)

Abb. 16: Quelle: https://www.microsoft.com/en-us/servicesagreement
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3.2 IT als Feudalherren
Microsoft als Strafgericht (3)

Problematik
Verletzungen von Bedingungen eines einzigen privatwirtschaftlichen Unternehmens aus
einem einzigen Land führen zum kompletten Ausschluß aus der heutigen digitalen
Welt (Daten, Identitäten, digitale Personaldokumente, Kalender, Zahlungsmöglichkeiten,
Kontenzugang, vergangene und zukünftige Kommunikation, soziales Netzwerk,
persönliches gesammeltes Wissen)
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3.2 IT als Feudalherren
Hintertüren

Abb. 17:
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3.2 IT als Feudalherren
Ignorieren des Benutzers

Abb. 18:
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3.2 IT als Feudalherren
Überwachung

Abb. 19:
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Abb. 20:
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3.2 IT als Feudalherren
Überwachung

Abb. 21:
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3.2 IT als Feudalherren
Verschiedene Formen von Zwang

Abb. 22:
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Abb. 23:
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Abb. 24:
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Abb. 25:
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Abb. 26:
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Abb. 28: Quelle: https://boingboing.net/2017/05/11/thanks-conexant.html
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Abb. 29: Quelle: https://amp.thehackernews.com/thn/2017/05/browser-camera-microphone.html
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Abb. 30: Quelle: https://puri.sm/posts/hard-not-soft-kill-switches/
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3.2 IT als Feudalherren
Robbins vs. Lower Merion School District Class Action Lawsuit

Schule gibt Laptops an die Schüler aus

Zur Sicherung gegen Diebstahl kann die Laptop-Camera Bilder fertigen und versenden.

Die Schüler erfahren das nicht.

Da wird der 15jährige Schuüler Blake Robbins einbestellt
wegen “improper behaviour at home”.

Der Schuldirektor begründet das mit Bildern, die im Schlafzimmer (!!) des Schülers
von der Laptop-Camera aufgenommen wurden.

Insgesamt hat die Schule 67.000 Bilder von verschiedenen Schülern geschossen.

Kommentar eines Rechtsanwalts: This is an age where kids explore their sexuality,so
there’s a lot of that going on in the room.
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3.2 IT als Feudalherren
Problemlagen

Firmen operieren unter privatwirtschaftlichen Bedingung ohne Rekursmöglichkeit.

Aufgestellte Regeln (“Privatautonomie”) haben universelle Konsequenzen
Es fehlt ihnen die demokratische Rechtfertigung und Basis.
Es fehlt die Abwägung der Menschenwürde
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Abb. 31:
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3.2 IT als Feudalherren
Zitate zum Nachdenken (1)

C. S. Lewis
Die repressivste Gesellschaft von allen ist wohl jene

die das Beste für ihre Mitglieder will.
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3.2 IT als Feudalherren
Zitate zum Nachdenken (2)

Abb. 32:

% ½ 58 61 3. Feudalismus oder Digitale Aufklärung 2.0 3.2. IT als Feudalherren C.H.Cap



3.2 IT als Feudalherren
Zitate zum Nachdenken (3)

Abb. 33: Hermann Lübbe

Wer überzeugt ist,
über die richtigen Antworten zu verfügen
wird sich früher oder später berechtigt fühlen
Gewalt auszuüben.
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3.2 IT als Feudalherren
Gewalt

Vergangenheit: Makroaggression

Heute modern: Mikroaggression

Hier: Strukturelle Gewalt
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3.2 IT als Feudalherren
Aufklärung 2.0: Individuelle Daten und Prozeß-Souveränität

Digitale Aufklärung ist der Ausgang des Menschen
aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit.
Unmündigkeit ist das Unvermögen,
sich seiner Daten, Endgeräte und Abläufe
ohne Bevormundung, Überwachung oder Einschränkung
durch einen anderen zu bedienen.
Selbstverschuldet ist diese Unmündigkeit,
wenn die Ursache derselben nicht am Mangel grundsätzlicher Möglichkeiten
sondern der Entschließung, der Bequemlichkeit oder der Unkenntnis liegt,
sich ihrer ohne Bevormundung, Überwachung oder Einschränkung
durch einen anderen zu bedienen.
Habe Mut,
die Hoheit über Deine Daten, Endgeräte und Prozeßverläufe
zurück zu gewinnen.
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